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Bürger werden Energie-Unternehmer
Von der Vision zur Umsetzung

1. Beweggründe zur Energie-Unternehmensgründung
2. Bürger als Energie-Unternehmer
3. Bürgersolar-Anlagen
4. Windkraft-Anlagen
5. Die Wärme-Strom-Gemeinschaft eG
6. Wärme-Strom-Produktion
7. Gegenstand des Unternehmens
8. Beispiele
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Beweggründe für die Genossenschaftsgründung

Die weltweite Klimakatastrophe erreicht langsam das Bewusstsein der Bürger. 
Auch der drohende Ausstieg aus dem Atomkraftausstieg stärkt in Schwabach
die gesellschaftspolitische Bestrebung, den Energiemix zugunsten lokaler 
umweltfreundlicher effizienter Energiepolitik zu verbessern. 
Insoweit gibt es in diesem Themenbereich eine strategische Kooperation von 
Bund Naturschutz mit SPD und Bündnis 90/DIE GRÜNEN. 
Die Energiepolitik der kreisfreien Stadt Schwabach mit 38.000 Einwohnern war 
bereits  Thema der Kommunalwahl 2008.

Es besteht ein grundsätzliches Bedürfnis diese gese llschaftspolitischen 
Forderungen in konkrete Maßnahmen umzusetzen.
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Beweggründe für die Genossenschaftsgründung

Die Beteiligung der Stadtwerke Schwabach an der Beteiligungsgesellschaft 
zur Errichtung eines Steinkohlekraftwerkes in Lubmin mobilisiert ganz aktuell 
die Bürger / Bürgerinnen. Mit Unterschriftenaktion und Stromwechselparty wurde 
/ wird die Missbilligung der  Energiepolitik der Stadtwerke zum Ausdruck gebracht. 

Insoweit bietet die Genossenschaft eine transparente, lokale, bürgernahe und 
umweltfreundliche Alternative für alle Bürger. 

Es besteht ein Bedürfnis des einzelnen Bürgers bewu sste „Akzente“ 
zu setzen und damit gezielt Einfluss auch auf die K ommunalpolitik zu nehmen.
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Beweggründe für die Genossenschaftsgründung

Die aktuelle Finanzkrise führt zu einer Bewusstseinsänderung bei
Kapitalanlegern. 
Während noch vor wenigen Monaten die Rendite im Vordergrund stand, 
zeigen sich Tendenzen zu einem bewussteren Umgang mit Geld. 

Es besteht ein Bedürfnis nach ethisch korrekter Ver mögensanlage 
gepaart mit transparentem Geldfluss.
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Beweggründe für die Genossenschaftsgründung

Die hohen Energiekosten des Jahres 2008 und die Verpflichtung zur 
Erstellung eines Energiepasses nach EnEV öffnet bei Hausbesitzer das 
Bewusstsein für eine energetische Sanierung ihres Wohnungsbestandes. 
In Anbetracht der erheblichen finanziellen Investitionen für alle notwendigen 
Sanierungsmaßnahmen besteht ein Bedürfnis nach Alternativen zur 
Eigenfinanzierung. 
Insbesondere das Contracting bietet die Möglichkeit, neueste Heizungstechnik 
mit Rund-um-Service und Fremdfinanzierung zu kombinieren. Die freien Mittel 
könnten / können dann zugunsten der Wärmedämmung verwendet werden. 

Es besteht ein Bedürfnis nach fremdfinanzierter ene rgetischer 
Wohnraumsanierung.
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Vorab: Bisherige Erfolge 

Regional: Strategiewechsel der Energiepolitik der l okalen Stadtwerke

Das geplante Steinkohleprojekt von DONG Energy ist gestoppt worden !

Die Stadtwerke kaufen einen Anteil an einem Nordsee-Windpark !
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1. „Von der Idee überzeugen“

2. „Partner gewinnen“

3. „Wirtschaftliches Konzept – Businessplan“

4. „Rechtliches Konzept“

5. „Gründung der Genossenschaft“

6. „Gründungsprüfung“

7. „Eintragung im zuständigen Register“

Umsetzung - Gründung des Energie-Unternehmens

Gemeinschaft – Stärke – Erfolg
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Bürger als Energie-Unternehmer 
Der Stromsee – Kombikraft – virtuelles Kraftwerk

Nutzung des Stromsee 

- Überschuß Einspeisung 
in den See 

- Bürgersolar-Anlagen

- WSG-Anlagen

- Reststrom Bezug aus 
ökologisch erzeugtem 
Anteil
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SONNE

Direkt Indirekt

Solar-
architektur

Solar-
Kollektoren

Photovoltaik, Wind,
Wasser, Generatoren

Biomasse/Biogas
Blockheizkraftwerke

Wärme Elektrische Energie
Wärme

Elektrische Energie+

Bürgersolaranlagen

Bürger als Energie-Unternehmer
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Präambel
Die Wärme-Strom-Gemeinschaft eG hat zum Ziel, ihren Mitgliedern, 
interessierten Haushalten und Betrieben eine nachhaltige, umweltverträgliche, 
zukunftsfähige und effiziente Energieversorgung zu möglichst 
kostengünstigen Preisen zu verschaffen - sei es, indem Mitglieder, 
interessierte Bürger/Bürgerinnen und Betriebe angeregt werden, selbst 
Energie-Unternehmer zu werden oder Mitglieder die technische Entwicklung
zur Nutzung alternativer Energien oder zur Verbesserung der Energieeffizienz 
(z.B. Abwärme) fördern und / oder nutzen.     

Dadurch sollen Unabhängigkeit von Monopolanbietern und die regionalen 
Wirtschaftkreisläufe  gefördert werden. 

Zum Schutz des Klimas und der Umwelt sollen im Bereich Energieversorgung 
Ökonomie und Ökologie miteinander verbunden werden.

Für Kapitalanleger eröffnet sich damit eine ethisch korrekte Möglichkeit zur 
Geldanlage. 

Bürger als Energie-Unternehmer
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• Beratung zu Energiefragen. 
• Initiierung und finanzielle Beteiligung an Projekten zur nachhaltigen und 

ökologischen Energieerzeugung und effizienten Energienutzung
• Finanzierung, Installation und Betrieb von Energieanlagen zur Versorgung 

von Privatkunden und Unternehmen mit Wärme und elektrischen Strom 
(= Contracting), 

• Handel mit umweltverträglich erzeugtem elektrischen Strom und von 
umweltverträglichen Wärmebrennstoffen 

Es werden die Schwerpunkte

• Effiziente Produktion von Wärme und Strom
• Dienstleistung im Bereich des Wärme-Contractings
• Handel mit ökologischem Strom 

angestrebt

Bürger als Energie-Unternehmer
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Als Mitglied bei der 
Wärme-Strom -Gemeinschaft eG

Energie-Unternehmer als Anteilseigner

� Leisten Sie einen aktiven Beitrag zum Klimaschutz

� Fördern Sie lokale Unternehmen und Partner

� Beteiligen Sie sich an Projekten in einem 
zukunftsorientierten und rentablen Markt

� Haben Sie als Genosse ein aktives Mitspracherecht* in 
allen Belangen der Wärme-Strom-Gemeinschaft eG und 
bestimmen so über Ihre eigene energetische Zukunft

� Nehmen Sie am Erfolg der Genossenschaft teil

� Können Sie bei allen Dienstleistungen die günstigen 
Konditionen der Wärme-Strom-Gemeinschaft eG nutzen
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Bürger als Energie-Unternehmer

50,- €
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Organisation der Wärme-Strom -Gemeinschaft eG
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Geprüft vom Genossenschaftsverband Bayern e.V.
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Mitglied im Genossenschaftsverband Bayern e.V

24. Juli 2009 
Eintragung unter GnR309 im Genossen-
schaftsregister Amtsgericht Nürnberg. 
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Kraft-Wärme-Kopplung (KWK)

Motor/Turbin
e

Generator

KWK-
Förderun

g

Finanzierung

Installation 
und Montage

Anlagenpreis

Wartung 
und Service

Betriebs-
konzept

Lebens
-dauer

Strom-
steuer

Brenn-
stoffpreis

e

Rückspeise
-vergütung

Wärme-
preis

Wirkungs
-grad

Mineralöl-/ 
Stromsteuer

Rahmenbedingungen für das Unternehmen
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75 qm 75 qm

90 qm 90 qm

90 qm 90 qm

Beispiel Objekt:
Wohnfläche 500 qm
4 WE je 90 qm
2 WE je 75 qm

11 000 l Heizöl
11 000 m3 Gas

300 l Heizöl
300 m3 Gas

Wärme-Bedarf pro qm pro Jahr: 
15 l Heizöl / 15 m3 Gas

7 500 l Heizöl
7 500 m3 Gas

Strom-Bedarf pro WE pro Jahr:
3000 kWh

7 200 kWh

Brennwert + KWK
98 % / 95 % Wirkungsgrad 

15 400 kWh

26 200 kWh

Wärme und Strom

15 400 kWh

50 kWh pro 100 km

30000 km / Jahr

Antriebsenergie

Gegenstand des Unternehmens
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Kraft-Wärme-Kopplung (KWK)

Motor/Turbine Generator

Brennstoff

Strom

Nutz-Wärme

Strom

Brennwert-Kessel

Lieferant

Stadtwerke

Wärme Strom Gemeinschaft eG
(Contractor)

Kunde

Wärme

Gegenstand des Unternehmens
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Beispiel-Technik für das Unternehmen
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Beispiel-Technik für das Unternehmen
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Eckdaten Geschäftsplan 2009 - 2011

(5 Angebote 
Contracting)

0 
(3 Angebote 
Contracting)

IST Anlagen bei Kunden

104 (6)2Plan Anlagen bei Kunden

400
(1.200.000 kWh)

300
(900.000 kWh)

Stromhandel Ziel ab 1.7.10
Plan-Kunden

60+60+58Ist Entwicklung Mitglieder

382011Plan Entwicklung Mitglieder

201120102009

Geschäftsjahr (GJ)
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Unsere Visionen – Wege – Ziele
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Unsere Visionen – Wege – Ziele

Vom Gestern lernen
Steinkohle-Kraftwerk Lubmin

Heute handeln
Wärme-Strom-Gemeinschaft eG

Morgen frei sein
unabhängig – transparent - regional

Zukunft selbst gestalten


